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I n l i n l t : D R I G I \ A L - A B I I A N I I I . U N I . . G e o r g e s , d ie F l o r a d e r U m g e g e n d 
v o n G o t h a . — P F L A N Z E N S A M M L I N C E N . It i 11 o t , F l o r a G a l l i a e et G e r m a n i a e 
e x s i c c a t a . — R E P K K T O R I Ü M D E R N R C B I T K N L I T L R A T I R . W e r k e u n d A b h a n d 
l u n g e n v o n ( S c h a r e r , B r o n g n i a r t et D e c a i s n e , ( ' rüger . - - A N Z E I G E . V i e r t e s 
l ' r e i s v e r z e i c h n i s s d e r P r l a n z e n v e r k a u l ' s - u . T a u s c h a n s t a l t v o n E . B e r g e r . 

D i e F l o r a d e r U m g e g e n d v o n G o t h a . 
V o n A . G e o r g e s . 

Man muss sich wundern, dass eine Stadt wie Gotha, deren U m 
g e h u n g e n schon vor Anlegung der Bahnlinie von Le ipz ig nach K a s 
sel wegen ihrer Anmuth und Romantik durch ganz Deutschland be
kannt w a r e n , in den Annalen der Botanik wie ein nur schwacher 
Lichtpunkt glänzt, dessen Schimmer durch des Museologen v. B r i 
ll e l und des unermüdlichen Dr. P l a u b e l Tod ganz zu erlöschen 
droht. So weit ich die Jahrgänge der F lo ra gelesen habe, w i r d 
Gotha's darin selten erwähnt, seit B r i d e l ' s T o d nicht mehr, und 
doch ist seine Umgebung dem Botaniker ein reiches F e l d des loh
nendsten Studiums, dem Mineralogen und namentlich dein Geogno-
sten wegen der in seiner unmittelbaren Nähe befindlichen Seeberge 
ein Anhaltspunkt interessanter Beobachtungen, abgesehen von den 
Formationen der Umgegend. 

W e i t entfernt, das Schwe igen , welches über Gotha und seine 
naturhistorischen Schätze verbreitet ist, durch eine gelehrte Abhand
lung unterbrechen zu w o l l e n , glaube ich durch einen dem geringen 
Schatz meiner Erfahrungen entnommenen Abriss der F l o r a um Gotha 
und der wissenschaftlichen Bestrebungen seiner Naturfreunde das 
Auge des entfernten Botanikers auf den Reichthum aufmerksam 
machen zu dürfen , womit die Göttin F l o r a einen der gesegnetsten 
Thei le des schönen Thüringer Landes überschüttet hat, und den Namen 
mancher mit Eifer und Liebe der schönen Wissenschaft Botanik a n . 
gehörender Naturfreunde in die Ferne hin bekannt machen zu müssen. 

W a s zuerst Gotha's F l o r a anlangt, so habe ich bereits in einem 
in Nro . 28. dieser Zeitung abgedruckten Aufsatze , bei Gelegenheit 
der Berichtigung der in S c h ö n he i t ' s Taschenbuch der Thüringer 

Flora 1850. 37. 8 7 
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Flora vorhandenen Angaben übe» diesen Gegenstand, einige Anden 
t i u i » e n über ilen Pflanzeurpiehtlmui meiner Heimath gegeben, ich 
füge hier nun ein durch Repräsentanten in meinem Herbarium he 
grünileles Verzeichniss der interessanteren Pflanzen hei und verbinde 
damit einen kurzen Ahriss der Pllanzengeographie von Gotha'« Um 
gegend." 
, Zuerst darf ich bemerken, dass zu der Umgegend von Gotha 

durch die Thüringer Eisenhahn Gegenden gezogen worden sind, wo
zu sonst Tagereisen erforderlich wären, so z. I!. Erfurt mit der Sa 
line Stotternheim, die 3 Gleichen, Wollershausen mit Heinhardsbriinn, 
Schnepfenthal, Tabarz, dem Inselsberg. Ruhla . Eisetm-h etc.: wieder 
um sind bei Herstellung der Eisenbahn Pflanzen zum Vorschein ge
kommen, welche mau früher hier nicht fand. z. R. Cnitaurca lolsli-
tialil u. a. in . 

Zunächst um Gotha verdienen wohl die Anlagen um Schloss 
Friedenstein einen Rück des Botanikers, da sie einen grossen T h e i l 
der deutschen Räume und Gesträurher, theils in wildem Zustande, 
theils angepflanzt enthalten: sodann sind es die leberhle ibsel frühe
rer grösserer W a l d u n g e n , die Gehölze um Gotha , welche einen 
grossen Reichthum au interessanten Pflanzen enthalten, namentlich 
das Rebleker Holz, der grosse Seeberg, derRhönberg bei Wanders
leben, die 3 Gleichen (welche früher ganz gebüschumw achsen waren) 
mit der flachen Gegend von Neudietendorf, Apfelstädt, Ingersleben 
mit seinem Wäldchen, Seebergen, Güntherslehen und Sieblehen (letz
tere 3 Orte am Fuss der Seeberge) : gegen N mlost von Gotha der 
Krähnberg, gegen Südost der Bocksberg , nahe der Chaussee nach 
Reinhardsbrunn ; gegen Ost das sog. Berlach, gegen Nord und Nord
west die Gehölze von Gräfentonna Esehenberga und Fahner. Noch 
reichhaltiger gestaltet sich die Flora in den Vorhergen und Bergen 
des Thüringer W a l d e s , welche mit der K senhahn in einer halben 
Stunde von Gotha aus erreicht werden. Unter den erstereu nimmt 
der Burgberg oder Tenneberg hei Waltershausen wiederum den er
sten Rang ein. E ine den Sonnenstrahlen zugängliche, obwohl mild 
von denselben behandelte, blumenreiche Höhe zieht sich, eine W ald-
wiese b i ldend, vom Schlosse Tenneberg wohl eine halbe Stunde in 
gerader, horizontaler Richtung bis an die pflanzenreiche Waldung 
des Geizenbergs hin und bildet gleichsam die Voralpenregiou der 
Borge dieser Se i le des Thüringer Waldes, unter denen dann der In 
selsberg sein Haupt am höchsten erhebt, aber auch mit Recht, denn 
ihn hat F l o r a auch mit den seltensten ihrer Pfleglinge gesegnet. 
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Wol len w i r uns nicht zu weit von dem Gebiete unseres Thema's 
entfernen, so dürfen w i r nur noch Srhnepfenthals und Reinhards-
hrunns mit seiner Lmgegend erwähnen , ersteres besonders als 
Fundort der in seiner Nähe wachsenden Prunella alba L . interes
sant. 

Der Schuialwassergrund bei Tambach ist hauptsächlich dem 
Museologen und Lichenologen zu empfehlen, denen ich mich zur Zeit 
noch nicht beigesellen darf, da ich kaum vor Monaten es gewagt 
habe, mit dem Studium dieser schwierigen Pllanzenklassen zu begin
nen, aber theils wegen Mangel an Zeit, theils wegen Augenschwäche 
nur langsam in der kenntuiss derselben fortschreite. 

Nach diesem kurzen geographischen Abriss w i l l ich nun Gotha's 
i ' llanzereichthum , so weit er mir bekannt i s t , vor den Augen des 
Botanikers ausbreiten und führe die Namen der Species nach K o c h ' s 
Synopsis , die Fundorte nach den Angaben meines Herbariums auf, 
indem ich eben noch bemerke, dass von deu Cryptogamen nur die 
rryplogamischen Gefässpflanzen berücksichtigt worden s i n d , da ich 
die Bekanntmachung der Flora von Moosen, Flechten und Schwäm
men einem Kenner dieser Klassen überlasse. Nun zur Aufzählung 
der Kinder F l o r a s selbst: 

l'olypodium rulq., gross Seeberg. Anemone sylvestris, Tenneberg b 
„ Fhey'opteris, Tabarz. " '• 
„ Dryopleris, Tabarz. 

Aspidium Orcopteris, Inselsberg. 
,, Titelypteris, Tabarz. 
„ frayilis, S iebl . Holz, 

Krähnberg. 
Asplenium Kuta muraria, Mauern 

um Gotha. 
„ Trichomanes, Inselsbg. 

Scolopcndrium officinale, das. 
Blechnum boreule, gross. Seeberg. 
Bolrychium Lunaria, roth. Ste in

bruch bei Sundhaiisen. 
Myriophyllum spicaltim, Erfurt . 
Vlemalis recla von einem meiner 

Freunde im Grossfahner sehen 
Geholze gefunden, ich selbst 
fand sie jedoch da noch nicht. 

Vlemitis Vittiba L , an Zäunen 
bei Seebergen. 

Thalictrum minus L . , g r o , s . s«i>. 
,, Jacquinian. K o c h "• Schönt« 

Anemone Pulsatilla, Seeberg. 
Adonis vernalis, Seeberg. 

Weiteren. 
Ranunculus aquatilis mit seinen 

Varietäten , um Gotha, 
Neudietendorf etc. 

,, aconitifolius L . , Insels
berg. 

,, divar., Neudietendorf. 
,, Lingua, Burdach.Teich. 
,, Ficaria, 
,, auricomus, 
,, lanuyinosus, 
,, polyanthemos, 
„ nemorosus D C . 
,, repens, 
,, bulbosus, 

Helleborus niyer, Eisenach, doch 
a. a. 0. verwildert. 

,, viridis, Tenneberg. 
Aconit. Thelyphonum, siebter iiot. 

„ LyCOCtOnum, •• K r ä h n b e r g . 
,, varieyatum, Inselsberg. 

Actaea spicata L . , Krähnberg. 
Nymphaea alba, Lumbach. Te ich . 
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Nvphar luteum, Lümbach. Te ich . 
Glaurium luteum, an der Apfel

städt bei Neudietendorf. 
Corudalis eava L . , _ . 

,, solida Sinih 
fabacea, Ingers!. Wii ldc l i . 

Naslurlium amphibium, Wanders
leben. 

Arabis brassicaeformis bei Sehne 
pfeuthal. 

Centuuculu* minimu*, Hocksberg 
b. Gotha. 

Arabi* liirsula L . , daselbst. 
Cardamine liirsuta L., bei Schne

pfenthal. 
Erysimum repandumL. um Gotha. 

., crepidifolium, Schloss 
Wachsenburg. 

odoralum, Gleichen. 
,, Orientale, b. Schnepfen-

thal. 
Dentaria bulbifera. 
Camelina dentata Pers . , b. Sund

hausen. 
Cochlearia Armoracia, daselbst, 

an der Leine. 
lberis amara L . Mühlberg. 
Senebiera Coronopus, um Gotha. 
Parnassia palustris, das. Torf 

wiesen. 
Drosera rotundifolia, Inselsberg. 
Polyyala amara L . , Waltershaus. 
Saponaria officinalis, Molsdorf. 

,, Vaccaria, Ingersleben ect. 
Saginaapelalah. Berlach b. Gotha. 
Geum rirale. Siebleber Holz . 
Lcpigonum rubrum Wahlenb. In

selsberg. 
Maina Alcea, S ieb l . Holz 
Althaea officinalis, Erfurt . 

,, hirsula, Mühlberg. Ruine, 
Hypericum perforatum, 1 ^ 

,, quadrangulare. I j< S 
,, tetrapterumYrs. > Ü ;S 
,, montanum, { -t -
,, liirsulum, 1 5 
,, humifusum , am Walde. 

Geranium lucidum, Wartburg bei 
Eisenarh. 

Geranium phaeum, Inselsberg. 
Impntiins \<•litangere, Reinhards 

hrunn. 
Dic'amnus elbus, Gotha. 
Ononis repens L , Eschenberga. 
Trifolium rubens, gross. Seeberg. 

,, spadireum , Inselsherg. 
Teltagonolobas siliquosus, Roth . 

Siedl . Hui / . . 
Oxyliopis//ilosa L . , Wachsenburg. 
Attragalus Cirer, Neudietendorf 

,, Hypoglotlis, k l . Seeberg. 
,, glycyphyllos, S ieb l . Holz. 

Coronilla mnnlana Scop., Tenne 
berg. 

Hippoorepis comosa L . , Seebg. 
Örnilhopus perpusiüus L . Ere 

mitage bei Arnstadt 
Vicia pisiformis. S ieb l . Holz . 

,, sylraliea, ebend. 
,, cassubica, ebend. 
,, dumelorum, ebend, selbst 

gefunden. 
,, läthyroides . Mühlberg und 

(•leichen n. S c h ö n h e i t . 
Ervum liirsulum, beim sog. Ber

lach bei Gotha. 
,, monanthos, ehend. 
,, gracile, Schnepfenthal. 

Lothyrus Aphaca, Mühlherg. 
,, Nissolin, Rei i ihardshri ini i . 

(Irobus n'ujer, Berlach. 
Potentilla titpestris L . , b. Erfurt . 

,, splendens R a i n . , ebend. 
,, pilosa W i l d . , Arnstadt. 

Poteiium Sunpuisor/ia, v a r . »lau-
cescens, Siegelbach h. Arnstadt 

Circaea luleliana, Inselsberg. 
,, intermedia, ebend. 
„ alpina, ebend. 

Hippuris vulgaris, Siebleb. R ied . 
Sedum rillosum, Ohrdrulf. 
Snxifraga (ridartijlites, Wartburg 

b. Eisenach, Wanders l . n. L a p p . 
Chrysosplenium opposilifutium, b. 

Wolfershausen. 
,, allernifolium, ebend. 

Aslranlia major. Schnepfenthal. 
Cotoneasler rulg., Friedrichrode. 
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Callitriche stagnalis Scop. Neu
dietendorf. I . a ; |i 

,, platycarpa, das. nach 
demselben. 

Lytlrrum Hyssopi folia, das. nach 
demsclb. in Schönli. Taschenb. 

Eryuyium campestre. Seeberg. 
Cicula virosa, um Gotha. 
Sium lulifvlium , L . , S ie l i l . Hol/ . . 
Ai/imi m"jus, S i 1111»-, i. HIIK.I 

Berula anyusti folia, um Gotha 
Buplrurain fulculum, Seeberg. 
Uenanthe pimpinell., am Walde. 
Seteii montanain, am roth. Berg 

bei Erfurt . 
,, ci.lnratum Ehrh ., b. W a n 

dersleben. 
Libanotis mont. AI., Schnepfenth. 
Ostericum palustre Bess. , Freu -

denthal b. Wandersleben. 
Peucedauum Cliabraei Mösl., Ilaar-

hausen hei Gotha. 
,, alsaticum\i.. AVachsen-

burg u. AVandersleben. 
Urlaya yrandißora Hoffm., Seebg. 
Pleurospermum auslriacum Hffm , 

Schnepfenthal. 
Sambucus racemosa L . , Gleichen, 

Siebleber Hol/ . . 
Galium boreale, um Gotha. 
As/ierula arvensis, Holthausen. 
Dipsncus sylvestris, Leine. 

,, pilosus, Eisenach. 
Scobiosa Columbaria, S ieb l . H o l / . 
Tussilnyo alba, Tambach. 
Linosyris rutyuris, gross. Seeberg, 
hnautia sylcalica Hub,, Arnstadt. 

Gotha. 
Aster Aiiullus, Siebleber Holz. 
Erigeron actis, Gotha 
Inula salicina. Siebleher Holz. 

,, liirta, daselbst. 
,, Conyz-i U C , Sehönberg b. 

Wandersleben. 
,, i/crmanica . Fahner'sches 

Holz. 
Pulte,iria rulgaris Gnrtu , Neu

dietendorf 
Arnica montana, gross. .Seeberg. 

Cineiaria spathulaefolia Gmel , 
Krähnberg. 

,, palustris, Mühlberg. 
Senecio erueift lius L . , Neudieten

dorf. 
Cirsium luncetlalum Scp., Krahn 

berg. 
,, eriophorum, Mühlberg. 
,, Lachenalii K r h , um Gotha. 

Carlina rutyaris, Tenneberg. 
Centaurea solstilialis, um Gotha. 

„ phryyia L„ Gehölze um 
Gotha. 

,, montana Bocksberg. 
Helminthia echioides, um Gotha. 
Trayopoyon torlitis K o c h , das. 
Podospermum laciniatum, das. 
Hypochaeris maculata L . , gross. 

Seeberg. 
Lactuca stricto L . , Burg Gleichen. 

,, perennisL , Friedrichrode. 
,, virosa L . , Eisenach. 

Hieracium Auricula, Gotha. 
,, sabaudum L . , Seeberg. 
,, umbellatum L . , Bocks

berg. 
Jasione monlana L . , Siebl . Holz. 
Pyrola rotundifolia, das. 

,, minor, das. 
,, media, das. 
,, unißora, Friedrichrode. 
,, secunda, das. 

Menyanlhes trifoliata, gross. See
berg. 

Gt nliana campestris L . , Mühlberg. 
,, eiliala, Krähnberg. 

Vinco minor. Seeberg. 
Brythraea pulehella, Sundhausen. 
Asperugo procumbens, Wachsen

burg. 
Sympltytum patens Sibth. a. d-

Walkmühle bei Gotha. 
Lilhttspermum purpurea - coerul. 

Gehölze um Gotha. 
Physalis Alkekcngi , Teiineberg' 
Atropa Belladonna, ebend. 
Hyoscyamus niger, Seeberg. 
Datum Stramonium, um Gotha. 
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Verbascum Schraden" Meyer, bei 
Wandersleben. 

„ Lychnitis, nächst.Stand
ort bei Ilmenau. 

,, album, um Gotha. 
„ nigrum, das. 
,, Blaltaria, das. , Sund 

hauser Chaussee. 
,, ThapsoLychniiis MK.. , 

Mühlberg. 
Scrophularia nodosa, Walters 

hausen. 
Digitalis ambigua L m . , b. Schwab-

hausen. 
Anlirrhinum Orontium E . b. Sät

telstädt. 
Linaria Cymbalaria, um Gotha 

wohl nur verwildert. 
,, minor, Wandersleben. 

Veronica lalifolia L . , grosser 
Seeberg. 

,, spicata L . , das. 
Orobanche rubens AVal lr . , an der 

Wachsenburg. 
,, Galii Dub., Tenneberg. 

Lathraea Syuamaria, ebend. 
Melampyrum cristatum, Gleichen. 
Euphrasia lutea, Rhiinberg bei 

Wandersleben. 
Nepeta nuda, Gleichen. 
Prunella alba, Schnepfenthal. 
Ajuga generensis, Tenneberg. 

,, pyramidalis, Arnstadt. 
Pinguicula vulgaris, Ernstrode. 
Androsace elong., Neudietendorf. 
Glaux marilima, Siebleben. 
Plantago Psyllium, Gotha. 
Atriplex rosea, Miihlberg. 
Aristolochia Clematilis, Gotha. 
Euphorbia Lathyris, Ruhla . 

,, Esula, Seeberg. 
Urtica pilulifera, Erfurt . 
Ulmus suberosa, Gotha. 
Salix aurita, Waltershausen. 
Taxus baccala, Park hier. 
Pinus Mughus, Inselsberg. 

,, Larix, cultivirt am Walde. 
Triglochin marilimum, Erfurt . 

,, palustre, Gleichenthal. 

Potomogeton lucens. Gotha. 
,, pusillus, ebend. 

Arum maculatum. Mi ihlberg. 
ürchis mititanix, Inselsberg. 

,, rariegota, Tonna'sches Holz . 
,, coriophorn, Schnepfenthal. 
„ Moria, Siebl . Holz . 
,, pallens, l inrg Gleichen. 
,, mascula. Fahner'sches Ho lz . 
.. palustris, Stotternheim bei 

Erfurt . 
,, sambucina. RallstSdt. 
,, maculata, Gotha'sche Hol/ . . 
,, latifolia, ebend. 

Gymnadenia albida, Inselsberg. 
Anacamptis pyramidalis, R u h l a . 
Gymnadenia conopsea, am Walde . 
Himanloglossum hircinum R i e h . , 

am Seeberg. 
Coeloglossum riride Hartm. , das. 
Ophrys museifern, Tenneberg. 

,, araneifera, das. 
,, apifera, kommt das. nicht 

vor . w ie S c h ö n h e i t in 
s. Taschenbuch angibt. 

Herminiurn Monorchis. Inselshg. 
Cephatanthera pallens. Mönchhofs

garten in Siebleben. 
,, ensifolia, Schnepfenthl. 
,, rubra, ebend. 

Epipactis lalifolia A l l , Krähnberg 
,, rubiginosa Gaud. , das. 
,, palustris, Alperstädt b. 

Erfurt . 
ISeottia nidus aris, Krähnberg. 
I'ypripedium l'alceolus. Fahner'

sches I I . Tonna'sches Hol / . . 
(lladiotus imbricatus, Erfurt . 
Part« quadrifolia , Miihlberg. 
LH tum bulliiferum, Teimeherg. 
, ,, Martagon, ebend. 

An thericum Liliago. 
,, ramosum. 

Gmilhogalum nutans, Gotha. 
Alliurn falla.e Don.. Wandersieb. 

,, ratundurn. l lurg Gleichen. 
,, Scurodnpi asum . das. 

Muxcari btdryoides, Seeberg. 
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Juncus conylomeralus. Hhöiiherg. 
,, r/JuxUS, ebend. 

diffusus !l»|i|>. . Schnepfen-
thiil . 

,, compressus A l l , , Dietendorf. 
,, xi/uarrosus I , . , Inselsberg. 
,, Teiinijeiu Ehrh , Döllstädt. 

Cyperus fuxcux, Wandersleben. 
Scirpus maritimux, um Gotha. 
Carex diuica, Gleieheuthal. 

,, Daealliana S i n . Ilmenau. 
,, pulicaris, Gleieheuthal. 
,, rirenx L ink. , Borg Gleichen. 

r%fk\':. Schlehen Schrk . , Seeberg. 
montnna, ebend. 

,, diyilala, Siebleber Holz. 
,, (flauen Scop., Krähnberg. 
,, remola L.. Keiuhardsbrunn, 

nach R ö s e . 
„ piliilifera L , Gleieheuthal. 
,, tomenloxa L . , Miihlberg. 
,, ericelorum Po l l , , Wanders!. 
,, humilis Leyss. , Miihlberg. 
,, Pxeudo-Cyperux. Srhnepfen-

Carex ampullacea Good. , R e i n -
hardsbrunn. R ö s e . 

vtsicaria, Rhöuberg h. W a n 
dersleben. 

,, riparia Curt . . Miihlberg. 
Phleum Bohmrii, Wülfershausen 
Slipo ca/iillala, Seeberg. 
Setlei in caerulea , Seeberg. . 
Corynephoru* canescent; Seehrg. 
(Mellen eilioln, nach S ch ön f i e l t 

am Seeberg wachsend, 
fand ich da noch nicht.) 

Meliea uni;lora, Miihlberg. 
Poa dura, Schuepfeiithal. 
Glyceiia spcctubiU* HK., b. Apfel-

» 8tii.lt 
Feslucn bromoides filK.. h. Schne

pfenthal. 
lirachijpodium piunnlum Beauv,, 

Holzhaiisen. 
Brottut ereclux, Ingersleben. 
Elymns europaeus, Inselsberg. 
Hordeum secalinum Schreb. , bei 

Wandersleben. 
th al. R ö s e . 

Diess wären die hauptsächlichsten der iu der nahen und näch
sten Eingebung von Gotha wachsenden Pflanzen, zu denen sich noch 
n«nche selnere gesellen, wenn der reisende Botaniker es nicht ver
schmäht, Streifzüge in die entfernteren Thei le des Thüringer W a l 
des zu unternehmen, nnd namentlich die Höhe desselben nach Ober
hof, "iber den Waldrücken des Beerbergs und Srhneekopfs nach der 
Schnii. 'ke, Gehlberg, Elgersburg, Ilmenau. Sehmiedefeld. Suhl , Zel la , 
Steinba'h (dort am iSelke iistein hei Oberschönau der seltene Diatithu* 
caexiux) Schmalkalden, Broterode, Ruhla , Eisenach, Eichenstem und 
Altenstein bereist. Fast jede (üeser Gegenden hat wieder ihre bo
tanischen Egeiithümlichkeiten, so wachsen z. B. am Schneekopf und 
Reerberg : Bncinium O.rye.occos, Carex paueiflora Lii/hlf'.. Drosera 
loluiidifolia i i , ( | Icntitl'olia, Erinphorum r :t/iitalum. Lunaria redi-
rira, Ophrys e.rdula , Rumex anfolius, Seiipus cacs/iilosux u. A. 
bei Gehlberg lanunculiix nconilifolius, impeintmia (tstiulhium, 
bei Sehmiedefeld Thesium pralense Ehrh , ilcntiaua campestris, 
Cardamine im/iali liiierai in Sehkuhrii etc. Aus der Gegend von 
Suhl nenne ich nnr j je seltene Potentilla thuiinijiaca und verweise 
auf die von dem w n | i g e „ Sauitätsrath Dr. M e t s c h dortselbst 
herausgegebene Flor» (er Herrschaft Henneberg, kann aber bei die-
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ser Gelegenheit nicht umhin, die Bemerkung einzuschalten, w i e der
selbe mit rastlosem Eifer fiir das Fach der Botanik arbeitet und 
weder Zeit noch Mühe scheut, nicht nur selbst das Gebiet der deut
schen F l o r a zu erforschen, sondern auch angehende Botaniker un
eigennützig zu unterstützen. Leider ist seine Gesundheit vieler 
Schonung bedürftig und diess hat ihn bewogen, in neuerer Zeit nur 
diejenigen Verbindungen fortzuführen, von denen er Mitthei lung hin
sichtlich der wenigen deutschen Pflanzen erwartet , die ihm noch 
unbekannt sind und die in seinem werthvollen, an 12000 Species 
fassenden Herbarium noch fehlen. 

Nachdem ich noch die Bemerkung eingeschaltet habe, dass ich 
gern nicht nur jede beliebige f e r n e r e Auskunft hinsichtlich der F lo ra 
meiner Heimath zu ertbeilen und auch z u m Austausch meiner Pflan
zen- und Mineralien-Doubletten bereit b i n , gehe i c h z u der Bespre
chung über, die botanische Wirksamkeit in unserer Stadt und U m 
gegend betreflend. W r ie gering noch v o r Kurzem , soviel wie be
kannt, das vereinte Streben hiesiger Naturfreunde hinsichtlich der 
Botanik war, geht schon daraus hervor, dass es mir aller Bemühun
gen ungeachtet nicht gelingen wollte , einen botanischen Lesezirkel 
zusammen zu bringen, von einem die gegenseitige Annäherung, den 
Austausch der wissenschaftlichen Erfahrungen und gesammelten V> 
turproducte begünstigenden Verein war g a r keine Rede, vielmehr hatte 
auch der Erfurter botanische Tauschverein durch d i e hemmender 
Zeitverhältnisse der letzten Jahre sein Ende erreicht. Nicht geringe 
Freude empfand ich daher, als i c h von einem Mitgl iede vernahn, 
dass sich in hiesiger Stadt seit Anfang dieses Jahres ein Ve-ein 
der Naturforscher und Naturfreunde der hiesigen Umgegend gebildet 
habe, welcher oben ausgesprochenen Tendenzen huldigend auch einen 
Lesez i rke l etablirt habe, welcher alle Fächer der Naturwissenschaf
ten begreife. Diesem Vere in , dem Herr Bergmeister C r e d - i e r hier 
vorsteht, trat ich sofort bei und f a n d zeither alle Erwartmgen über
treffen, die ich von dem Wirken desselben gehegt. D ie nonatlichen 
Versammlungen werden durch d i e interessantesten u n d J f t gediegen
sten Vorträge belebt, und in dem eifrigen Besuch d e r s Iben ist Gele 
genheit gegeben, dass sich die Freunde des einen od ! r d e s anderen 
Zweigs der Naturwissenschaft k e n n e n und achten l /nen . Dass da
durch der Ei fer des Einzelnen für den gemeinsam 1 1 Zweck b e d e u 

tend belebt w i rd , da derselbe in d e r Aussprach/ und Mitthei lung 
seiner Erfahrungen und Sammlungen d a s M i t t e l * r b l i c k t , wiederum 
neue Beobachtungen oder Bestätigung der s«">'gen durch Andere 
hervorzurufen, liegt am T a g e , mit einem WV> e < ' c n g laube, dass 
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durch unsern jungen V e r e i n , dem sich eine sehr rege Thei lnahme 
gezeigt hat, mancher Naturfreund seinem Studium erhalten w i r d , 
wahrend die Vereinzelung, wie sie mir seit meiner Versetzung hie-
her zu The i l w a r d , leicht den Eifer für die schönen Naturwissen
schaften erkalten lässt. Sollte der Verein seinen Plan nicht durch
führen, eine besondere Zeitschrift zu begründen, und mir von dem
selben die Erlaubnis* nicht versagt werden , das in seinen Zusam
menkünften Verhandelte, auf die Botanik Bezügliche, in der F l o r a 
mitzuthei len, so werden diese Blätter oft von demselben Kunde 
geben. Ist auch, wie es den Anschein hat, die Mehrzahl seiner 
Mitgl ieder dem Studium der Mineralogie, namentlich der Geognosie 
und Petrefactologie, der Chemie und Physik ergeben, so sind doch 
auch die Botaniker darin vertreten, und da Geognosie, Petrefacten-
kunde und Botanik oft Hand in Hand gehen müssen, da der Botan i 
ker das Vorkommen dieser oder jener Pflanze sich aus der Beschaffen
heit des Bodens und der Gebirgsart, worauf sie wächst, erklärt und 
umgekehrt der Mineralog aus den in einem Bezirk vorkommenden 
Pflanzen die denselben bildenden ßodenbestandtheile zu errathen 
sucht, w i e z. B. aus dem Vorkommen der Glaux maritima, Triglo-
chin maritimum etc. den Salz , aus dem von Parnassia palustri» 
den Torfgehalt der Erdflärhe, so können dem forschenden Pflanzen- ' 
freunde auch aus den Vorträgen der Geoguosten u. A. nur lehrreiche 
Erfahrungen erspriessen. 

Vorübergehend gedenke ich nur der bei meiner ersten Anwesen
heit in unserem Verein von dem sowohl für Botanik als alle The i le 
der Mineralogie äusserst thätigen Herrn Apotheker L a p p in Neu
dietendorf gemachten sehr interessanten Mi t the i lung , dass sich in 
der Nähe seines Wohnortes bis eine Stunde nach Erfurt hin an dem 
l ler des kleinen Flüsschens Apfelstädt die in Nordamerica einhei
mische Collnmia grandißora eingebürgert habe und seit einigen 
Jahren dort förmlich w i l d in Tausenden von Exemplaren wachse. 
Ist auch der Ursprung dieser Einbürgerung einer Pflauze eines an
deren \\ elttheils aus den in der Nähe befindlichen Garten sehr leicht 
zu erklären, so bleibt dieselbe doch eine sehr interessante pflanzen
geographische Entdeckung. In freundschaftlicher Anerkennung muss 
ich hier noch zweier Herren gedenken, welche sich theils als eifrige 
Verehrer Floras Uberhaupt, theils als Verbreiter getrockneter Pf lan
zen sowohl um unsere thüringische, als um die deutsche F l o r a über
haupt Verdienste erwerben ; der E ine ist Herr Lehrer M ö s e von 
Schnepfenthal, welcher mir neulich unter Uebersendung eines von 
ihm gesammelten Moosherbariums die Absicht zu erkennen gab, der 
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Herausgeber eines solchen in mehrfachen Exemplaren / u werden. 
W i e verdienstvoll ein solches Unternehmen in den Augen aller Bo
taniker, namentlich aber insbesondere derer i s t , die durch geliiiulte 
Berufsgeschäfte gebunden, die schöne, aber Zeit , Augenkraft und Aus
dauer erfordernde Mooskunde nicht gleich e i f r i g , wie die l 'hanero-
gamic umfassen können, das brauche ich kaum zu erwähnen. Uns 
Moosherh ariuin selbst war bei der Nichtigkeit der in demselben ent
haltenen Exemplare mit einer solchen Eleganz ausgestattet und 
namentlich die Exemplare mit einer solchen Sauberkeit und Schön
heit aufgelegt, dass wenn Herr B ö s e , wie sich von ihm nicht 
anders erw arli n lässt, die herauszugebenden Sammlungen mit der
selben Sorgfalt behandelt, dieselben den besten ähnlichen ohne B e 
denken an die Seite gestellt werden dürfen, und es ist daher dein 
Herrn B ö s e zu seinem schönen Unternehmen »die lebhafteste Unter
stützung aller Aloosfreunde zu wünschen, damit sein Plan zur Freude 
aller Botaniker und zum Behuf der Bekanntmachung des Moosreich-
thums unserer Heimath recht bald zur Ausführung komme. Al i ! eben 
solcher Eleganz und Sauberkeit sind diejenigen Pflanzen aufgelegt, 
welche ein anderer thüringischer Botaniker. Herr Apotheker C a r l 
H u f f t in Rudolstadt, im Tausch- oder Verkaufswege verbreitet. Die 
Vorriithe desselben sind dabei von einem solchen Artenreirhthum, 
dass sie denen des botanischen Tauschvercins in Erfurt gewiss gleich
kommen, an Schönheit aber denselben weit überlegen sind. Ohne 
dem würdigen Geschäftsführer des früheren Erfurter Vereins. Pastor 
S c h ö n h e i t , desshalb einen A'orwurf machen zu wol len — er gab 
was man ihm gab, — konnte ich oft beim Empfang der bei ihm 
bestellten Pflanzen über das dieselben vorstellen sollende Heu mich 
nicht genug wundern , und viele Correspondenteii des Erfurter 
Vereins trifft mit Recht der V o r w u r f , dass ihre getrockneten 
Pflanzen ohne alle Sorgfalt aufgelegt sind und zu nichts 
weniger dienen, als zur A'eranschnulichuiig der wahren Pflanzen
gestalt. Das Gegentheil ist aber bei den von Herrn D u f f t bezo
genen Pflanzen der F a l l und ich eigreife fehr gern diese Gelegen
heit, demselben öffentlich meine volle Zufriedenheit mit den 3—400 
von ihm nach und nach erhaltenen Species auszusprechen. Sein 
Doublrtteii Verzeichniss liegt bei mir zur Ansicht und steht Jedem zu 
Diensten, gleichwie Herr D u f f t selbst alle bei ihm gemachten Be
stellungen auf das Schnellste und Prompteste effertuirt. 

An literarischen Hilfsmitteln für das Studium der Botanik bietet 
die hiesige S i hlossbibliothek , welche dem Publicum unentgeltlich 
zur Bini i i lzung überlassen ist, gar nichts dar. M e r t e n s u. K o c h s 
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Deutschlands F l o r a , unvollendet, L i n n e s System sind A l l e s , was 
der Katalog aufweist, und ist diess dem Umstände zuzuschreiben, dass 
die bei derselben angestellten Herren nur Philologen und Alterthums
forscher sind. Zu bedauern ist diess aber sehr , denn nicht jeder 
befindet sich im Besitze der Büttel , die Werke von S c h k u h r , 
S t u r m , K e l c h e n b a c h , I) i e t r i c h u. s. w. anzuschaffen, während 
einer öffentlichen Bibliothek es an dem weniger fehlen darf, was 
allgemeines Bedürfniss ist, als an den Büchern, welche zum Studium 
der Liebl ings- oder Brodwissenschaften der dabei angestellten Beam
ten dienen. E i n F ingerze ig , dessen Berücksichtigung im allgemei
nen Interesse wiiusi henswcrth erscheint. 

E i n botanischer Harten geht uns hier noch ab ; wenn auch der 
frühere Oberlehrer H a s s e n s t e i n einmal den Versuch gemacht, 
einen solchen mit der Realschule zu verbinden. Mangel an Interesse 
fiir denselben liess ihn bald einstehen und wird das llemniniss blei-
ben , welches sich der Reorganisation eines solchen Instituts ent
gegen stellt. 

Ich behalte mir fernere Mittheilungen theils über neue Ent 
deckungen in unserer F l o r a , theils über den botanischen Wirkungs 
kreis überhaupt vor und schliesse diesen Aufsatz mit dem Wunsch, 
sein Zweck, manchen Ptlanzenkundigen auf unsere Gegend aufmerk
sam gemacht zu haben, möge recht umfassend erreicht werden. 

G o t h a , im September 1850. A. G e o r g e s . 

P f 1 a n 7. e n s a m in 1 u n <j e n. 

F l o r a G a l l i s * et G e r m a n i a ? e x s i c c a t a . Herbier servanl 
de complemenl ä celui du Docleur F . S c h u l t z , public 
pr. C o n st. 13i 11 o I. 

In dieser Zeitschrift pug. 404. des Jahrgangs 1849 hat Unter
zeichneter das Erscheinen der drei ersten Ceiiturien des B i l l o t ' -
schen Herbars angezeigt; es wird wohl keinem vernünftigen M e n 
schen eingefallen sein, etwas anderes als einen Druckfehler dort zu 
sehen, wo der Setzer von wenigen seltenen Pflanzen sprach, anstatt 
\ou weniger seltenen. Der Umstand, dass Prof. B i l l o t auch man
ches Seltene in den zwei kürzlich verlheilten Centurien aufgenom
men hat, besonders aus der Flora Corneas , wird der Sammlung 
eher zur Empfehlung als zum Vorwurfe angerechnet werden können. 
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